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manaomea – ein modernes textiles Märchen

Das textile Märchen von manaomea beginnt 
da, wo nach den rauschenden Festen in den 
Märchen unserer Kindheit das schönste Ball-
kleid nicht mehr gebraucht wird und in einer 
Truhe auf dem Speicher in der Versenkung 
verschwindet. Denn Dr. Christine Arlt und 
Dr. Ulrich Riedel erwecken mit ihrem neu 
entwickelten Material, das den textilen Kreis-
lauf zwar nicht schließt, dafür aber umso 
vielfältigere Anwendungsbereiche für textile 
Reste erschließt, dieses Kleinod, wenn auch 
in anderer Form, wieder zum Leben.  
Der textile Stift ist geboren!

Die Geschichte des 2015 gegründeten 
Start-ups beginnt im Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR) in Braun-
schweig, wo die beiden selbsternannten 
Materialfreaks nicht nur zueinander, sondern 
auch zu ihrer Produktidee fanden. Basierend 
auf der Forschung im Bereich der Natur-
fasern und Biopolymere kommt Riedel hier 
die Idee, eine Bleistiftmine in eine selbstent-
wickelte Struktur zu integrieren. Das Patent 
meldet er schon 2002 an und wie es mit so 
manch guter Idee ist, liegt sie zunächst ein-
mal in der Schublade. 

Gemeinsam treibt die beiden dann 
nicht nur Erfindergeist und Materialaffinität 
dazu, das Produkt wieder aus der Schub-
lade zu holen, sondern vor allem der Wille 
Geschichten zu erzählen und eine Verände-
rung hin zur Nachhaltigkeit zu bewirken. So 
kommt es, dass die ersten Bleistiftmodelle 
„Die Königin“ und „Der Kleine Rebell“ 
Fasern aus den Ländern beziehen, in denen 

auch weltweite Entwicklungshilfeprojekte 
ansetzen. Die beiden starten ihre erste Crow-
dfunding-Kampagne, begeistern ihre Kunden 
aber vor allem mit der Idee „die Klamotte 
in den Stift zu bringen“. So kommt es dazu, 
dass die beiden nicht nur ein soziales Produkt 
schaffen, sondern ein Produkt, das möglichst 
wenig Müll produziert und auf bereits ver-
loren geglaubten Ressourcen aufbaut. 

Die manaomea-Gründer glauben 
dabei bewusst daran, aus dem textilen 
Kreislauf auszubrechen – ein „Open-Closed-
Loop“. Sie entwickeln ein helles Bioharz, 
dass die darin enthaltenen Textilien trans-
parent macht und erhöhen die Bestandteile 
nachwachsender Rohstoffe auf 95 Prozent. 
Aus dem Bleistift wird ein Kugelschreiber, 
der durch die austauschbare Miene unendlich 
haltbar ist. Sie erobern damit neue Märkte 
mit neuen Herausforderungen, ermöglichen 
es Unternehmen, aus den eigenen textilen 
Resten Merchandise Produkte zu machen, 
kreieren aber auch eigene Designlinien mit 
Kooperationspartnern aus der Industrie. Und 
die Stifte können Geschichten erzählen, denn 

Ein textiles Möbelstück schreibt Geschichte und bringt selbst in Kopenhagen die Kunden zum Staunen. Fotos: © manaomea

Ein Material so nachhaltig und stabil wie Holz, so formbar und vielseitig 
einsetzbar wie Plastik und doch: Textil.

VON REBEKKA RÜTH
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Dr. Christine Arlt und Dr. Ulrich Riedel in der Produktion beim Sortieren der Textilreste und Einstellen der selbst entwickelten Produktionsanlage, die das helle Bioharz  
(siehe unten) mit Fasern oder Textilresten zusammenführt.

Der Name manaomea besteht aus den beiden hawaiiani-
schen Wörtern „manao“ (Geist) und „mea“ (Material, Subs-
tanz) und steht für die Idee des Unternehmens, ein geistvolles 
Material zu entwickeln. 

im Laufe der Zeit sind schon die unterschiedlichsten Produkte und 
Materialien verarbeitet worden – von Zeltplanen, Handtuchrollen oder 
Skianzügen bis hin zu Webkanten und textilen Produktionsresten. Mit 
der entwickelten Technologie kann sich manaomea in so gut wie jeden 
Prozessschritt integrieren und wagt auch neue Wege. 

Langsam schließe sich der Kreis, berichtet Ulrich Riedel 
stolz, und das Material käme zur Geltung. Denn rein theoretisch sind 
die in Bioharz gehärteten Textilien in jeglicher Anwendung denkbar. 
So entwickelten die beiden zu Beginn des Jahres ein neues Produkt, 
das für viel Aufmerksamkeit sorgt: „Charles“. Ein eigenwilliger, aber 
charakterstarker Schaukelstuhl. So beschreiben die beiden kreativen 
Unternehmer das erste Möbelstück von manaomea. 

Die Idee, das Material auch in diese Anwendung zu bringen, 
gibt es schon lange, doch um es tatsächlich in so einer Dicke produzie-
ren zu können, brauchte es noch weitere Entwicklungsschritte. Charles 
polarisiert als Showcase für das Material, z. B. bei den „3daysofde-
sign“ in Kopenhagen oder auf der „Neonyt“ im Rahmen der Berli-
ner Fashion Week zu Beginn des Jahres. Spannend und gleichzeitig 
beängstigend für viele Betrachter ist der Einsatz der Materialien. Denn 
hier findet ein Paradigmenwechsel statt: Das sonst weiche Textil wird 
hier zum starren Material in den Stäben und der sonst gewohnt starre 
Stahl bringt den Schwung und die Rundung in das Objekt – inspiriert 
durch das manaomea-Logo, dessen geschwungene Form sich hier als 
Designprinzip wiederfindet. 

Doch genau dieser Paradigmenwechsel spiegelt den Geist 
der beiden Unternehmer wider – nicht in schwarz-weiß zu denken, 
sondern die Leichtigkeit in ihre Werke einzubringen. Statt Produkt-
programme aufzubauen, liegt ihnen vielmehr daran, ihre Ideen mit 
möglichst vielen Menschen zu besprechen, Alternativen zu bisherigen 
Prinzipien einzubringen, mit Design zu erfreuen und langfristig auch 
global eine Veränderung zu bewirken. Was sie aber persönlich in ihrer 
Geschäftsentwicklung unterstützt, ist die persönliche Entwicklung 
aus der Wissenschaft heraus und mit viel Intuition in neue Märkte zu 
gehen. 

Zukünftig denken die beiden auch an Partnerschaften mit füh-
renden Textilmarken aus dem Sport- und Modebereich. Deren Textil-
abfälle am globalen Produktionsort zu neuem Leben zu verhelfen und 
diese dann in eine funktionale Form zu bringen, die Markenpartner  
gezielt in deren Wertschöpfungskette unterstützt, wie z.B. Kleiderbügel 
oder Möbel für deren Stores, ist Teil einer weitergehenden, nachhalti-
gen Wachstumsstrategie für manaomea.  
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Das Jahr 2020 ist ein besonderes Jahr für manaomea: Neben 
dem Launch der neuen Website und dem Gewinn des Promotio-
nal Gift Awards präsentiert das Start-up die Kollektion „Shadow 
& Light“ mit designaffinen Möbelstücken und eleganten Stiften. 
Sie erzählen ganz im Sinne der Mission des Labels die Geschichte 
von Licht und Schatten und wie Kontraste in Harmonie mit-
einander verwoben werden können. Für die Kollektion arbeitet 
manaomea mit prominenten Partnern aus der Fair Fashion Szene 
zusammen, die die textilen Reste zur Verfügung stellen. Darunter 
auch Cotonea, Lanius, Ethletic oder AA Gold.

Die textilen Reste kommen entweder auf die Faser herunter-
gebrochen als Garn zum Einsatz oder werden in schmale Stücke 
geschnitten und zu einem langen Band zusammengenäht. Die 
textilen Abfälle werden dann in Bioharz getränkt, in Form ge-
bracht und härten dann bei Hitze zu einem festen Material aus. 
Das Bild unten zeigt wie aus den textilen Faser- und Materials
resten das Material wird. 
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Workshop Grundlage Maschentechnik 

12.01. – 13.01.2021
Gatex, Bad Säckingen

Der Workshop richtet sich an Mitarbeiter*innen in den kaufmän-
nischen Abteilungen von Textil- und Bekleidungsunternehmen und 
des Bekleidungseinzelhandels. Die Teilnehmenden erhalten einen 
Einblick in die Grundlagen der Stricktechnik und der Maschenware 
und lernen deren Qualität besser zu beurteilen. Praktische Übungen 
und viele Beispiele begleiten die Teilnehmer durch die beiden Tage.

 Anmeldung unter suedwesttextil.de/veranstaltungen/ma-
schentechnik-21-01-12

Energie aktuell

14.01.2021
Online

Der Gesetzgeber hat in den 
letzten Wochen einige neue 
Beschlüsse gefasst, welche auf 
die Energieversorgungssituation
des produzierenden Gewerbes 
Auswirkungen haben. Hiervon 
sind Sie als Unternehmen mög-
licherweise ebenfalls betroffen. 
Informieren Sie sich jetzt über die 
neuesten Entwicklungen!

 Anmeldung bis 11. Januar 
unter suedwesttextil.de/ver-
anstaltungen/energie-2021

Save the Date
Hybride Internatio-
nale Baumwoll- 
tagung
17.03. – 18.03.2021
Hybridveranstaltung, Bremen

Die Bremer Baumwollbörse und 
das Faserinstitut Bremen e. V. 
haben gemeinsam entschieden, 
die ursprünglich für März 2020 
geplante Tagung im kommenden 
Jahr als hybride Konferenz durch-
zuführen. Mit einem inhaltlich 
fokussierten Programm findet 
die vorwiegend virtuelle Tagung 
vom17. bis 18. März 2021 statt.  

 Weitere Informationen unter 
baumwollboerse.de

TEXTILER-TERMINE

Aktuelle Rechtsprechung im Arbeitsrecht
28.01.2021
Online ggf. Hybridveranstaltung 

Kaum ein anderes Rechtsgebiet ist derart vom „Richterrecht“ geprägt 
wie das Arbeitsrecht und ist deshalb ständig in Bewegung. Neben 
der Aktivität des Gesetzgebers füllen die Entscheidungen des Bun-
desarbeitsgerichts sowie der Landesarbeitsgerichte die gesetzlichen 
Lücken. Neben den stets relevanten Entscheidungen zum Kündigungs-
schutz sind wichtige Änderungen der Rechtsprechung, beispielsweise 
im Urlaubsrecht oder auch in Bezug auf die Arbeitszeiterfassung, 
ergangen. Aus Sicht der arbeitsrechtlichen Praxis werden wir die 
Neuerungen in Rechtsprechung und Gesetzgebung besprechen, die 
für Sie in der täglichen betrieblichen Praxis wichtig sind.

 Anmeldung unter suedwesttextil.de/veranstaltungen/aktu-
elle-rechtsprechung-jan2021

Young Textiler Training: Grundlagen Ge-
sprächsführung & Konfliktmanagement
19. und 26.01.2021, jeweils vormittags
Online

Entspannt und geübt schwierige Gespräche, Verhandlungen und 
Konflikte führen – dies ist und bleibt im geschäftlichen Umfeld eine 
Herausforderung, besonders auch in Zeiten von Remote-Arbeit und 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Das erste Online-Training des Young 
Textiler Networks möchte speziell junge Textiler*innen in dieser 
Position stärken und Sie bei der Entwicklung hin zur erfahrenen 
Führungskraft unterstützen.

 Anmeldung unter suedwesttextil.de/veranstaltungen/ytn-
training-gespraechsfuehrung
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Wir sind megastolz auf unsere Kollegin 
Rebekka Rüth, die es bei über 300 
Nominierungen geschafft hat, unter die 
Top 30 der „30 unter 30“ zu kommen. 
#30u30 ist eine Plattform für talentierte 
Aufsteiger in der Kommunikations-
branche des Fachmagazins PRREPORT. 
Der Wettbewerb findet seit 2013  
jährlich statt. Zum handverlesenen  
Pool gehören mehr als 1000 junge  
PR-Profis an, die gemeinsam wachsen 
und lernen. 
Herzlichen Glückwunsch!

FROHE 
WEIHNACHTEN 
UND EINEN 
GUTEN 
RUTSCH!

ZU GUTER LETZT

»Die reinste Form des Wahnsinns ist es, 
alles beim Alten zu lassen und gleichzeitig  

zu hoffen, dass sich etwas ändert.«
ALBERT EINSTEIN

AUS DEM TEAM

Texoversum Reutlingen: Baubeginn Frühjahr 2021!
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Wir sind megastolz auf unsere Kollegin 
Rebekka Rüth, die es bei über 300 
Nominierungen geschafft hat, unter die 
Top 30 der „30 unter 30“ zu kommen. 
#30u30 ist eine Plattform für talentierte 
Aufsteiger in der Kommunikations-
branche des Fachmagazins PRREPORT. 
Der Wettbewerb findet seit 2013  
jährlich statt. Zum handverlesenen  
Pool gehören mehr als 1000 junge  
PR-Profis an, die gemeinsam wachsen 
und lernen. 
Herzlichen Glückwunsch!

FROHE 
WEIHNACHTEN 
UND EINEN 
GUTEN 
RUTSCH!

Am 15. September feierte unsere 
Kollegin Christine Schneider ihr 
20-jähriges Dienstjubiläum. Das Süd-
westtextil-Team feierte an diesem Tag 
seine Leiterin Fachkräfte + Märkte im 
neu renovierten ehemaligen Verbands-
gebäude in der Kernerstraße 59, der 
Ort, an dem sie ihre Verbandskarriere 
startete. Hauptgeschäftsführer Peter 
Haas überreichte eine Leinwand mit 
Schneiders Lieblings-TV-Stars „Ernie und 
Bert“, gedruckt in den Verbandsfarben.
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